
Ueberbleibse! von

Feiertags Waaren z«

sehr niedrigen

Preisen.

Reuer Laden,

I. H. Ludwig. 310 Luckawanua Ave.

Ist e» Eisenwaare?Wir haben e».

Geflügel Liebhaber,
t. Verfehlet nicht, unsere Ausstellung

k" von Gefliigelfutter und Bedürfnissen
5 /, zu sehen in der Scranton Geflügel

l in der Musik Halle.
7 Alle dort abgegebenen Bestellungen

werden prompt ausgeführt.

Zfoote H»nd Shesr So.,
lIS Washington Avenue.

Ftnlcys^

Nach Weihnachten

Ueberbleibse! Verkauf.
Der fortschrittliche Kaufmann schafft

.alle Waaren in ihren respektive» Sai-
sonen ab. Schönheit und Qualität
sind nicht auSgeschlosfen. Wir haben
viele Reste und Uederbleibsel?nach einem
ungewi'ynlich großen FeiertagSverkaus?
und sie sind sehr niedrig im Preis gesetzt

ist repräsentirt.

Berkauf von Manner
Unterkleidern.

Die folgenden sind ein paar der vie-
len osserirten speziellen Partien.

43e fiir 50c und KSc Qualitäten
Männer schwere ?aturliche Wolle und

Baumwoll vermischte, ebenfalls fließbe-
kleidete Hemden und Hosen.

75c für tl.tx» Qualität Männer na-

türliche Wolle Hemden und Hosen.
ZI.V» für k 1.25 Qualität Männer

KameelShaar und natiirliche Wolle Hein
den und Hosen.
j1.2.', für t1.50 Qualität Männer

fupple natürliche Wolle und KameelShaar
Hemden und Hofen.

Zt.SV für Qualität Männer
KameelShaar und feine natür-

liche Wolle Hemden und Hosen.

und 612

Lackawanna Avenue.

t»« « w »«.

VW».

Stadt und County.

?I9V8".
Dem Mörder Savario Curcio ist

ein weiterer Aufschub der Hinrichtung
bis zum 23. Januar bewilligtworden.

Herr Charles H. Dörsam, der sich
gegenwärtig inBoston aufhält, verlebte
die Feiertage bei seinen Verwandten da-

hin.
Ein angetrunkener Italiener, der

zu schießen drohte, drang Donnerstag
Nacht in die Telephon Exchange an

Adam» Avenue, wurde aber von den
unerschrockenen Mädchen mit mehreren
Eimern Wasser und Besen i» die Flucht
getrieben.

Reservepolizist William Detrick
hat auf Ersuchen seine Resignation ein»
gereicht, weil er während dem Dienst

sich mit jungen Damen abgab und dem-
zufolge seine Pflichten vernachlässigte.
Er that dies trotz ertheilter Warnung
und dann wurde er um feine Resigna-
tion ersucht, die am Freitag erfolgte.

Schlaf, Ruhe, Arbeitslust, Alles
flieht vor dem Dämon: .Schmerz."
Ob in den Muskeln oder in den Ner-
ven, er ist eine Tortur, und fluche so
viel Du willst, es hilft Alles nicht«.

wirst von Deinen Höllenqualen befreit

Als Frau Hicks Jay von Linden
Straße sich Freitag Abend kurz nach V
Uhr aus dem Heimweg befand, wurde sie
an Mulberry Straße, zwischen Quincy
und Clay Avenue», von einem Mann
angegriffen, der ihr die Handtasche zu
entreißen suchte, da sich die Frau luchtig
wehrte; fd gelang die« ihm nicht und
der Kerl mußte zuletzt ohne Beute

ReißauS nehmen.
Die Polizei hob Samstag Nacht

vier unordentliche Häuser aus?das der

lennie Dufsy, Annie Wilson. Lou
z Shannon und Bessie Reilly?und er-

straft und die Besitzer der Plätze für ihr

fchaft gestellt. Dieses außergewöhnliche
und strenge Versahren erregte unter den
Verhaftete» nicht wenig Ueberrafchung,
aber die Polizei ist entschlossen, mit
den unordentlichen Plätzen auszuräu-
men.

RS' Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frev. bIS Piae Str.

Die Ezra E, Wenz Wohnung an

PreScott Avenue wurde Sonntag Nach-
mittag, während die Familie abwesend
war. von Einbrechern um Silberwaaren
im Werthe von <25 bestohlen.

bringen Husten! wenn man Dr. Au-
gust König'« Hamburger Brustthee ge>

braucht, werden beide leicht und sicher
kurirt.

In einem Freitag bekannt gegebe-
nen Gutachten entschied Richter New
comb, daß die diesjährige Steuererheb-
ung der Eounty Commissäre eine gesetz-
liche ist und da« Gericht nicht» in der
Sache zu sagen habe. Die Entscheidung
erfolgte in einem Appell, den verschie-
dene Grundbesitzer machten, um die

Steuerauflage zu kollektiren.

lerome Protovich, ein Kostgänger
bei George Phillip« von Mineral Str.,
ließ am Samstag diesen und dessen Gat-
tin verhaften, weil sie ihn angeblich um

t IK7S bestahlen, die er einige Tage zu-
vor au« der Bank gezogen und dann in
seinem Koffer verwahrt hatte. Die Ver-
hafteten wurden nach einem Verhör fllr

ks»o Bürgschaft gestellt.
Die Sonntag Abend vom Scran-

ton Viederkranz abgehaltene Weihnachts-
feier gestaltete sich, wie immer, zujeiner
herrlichen für Jung und Alt. Dieselbe
wurde durch ein Weihnachtsmärchen,
»Die Zwerge vom Bockelsberg," eröff-
net und die Theilnehmer legten unter

Vortrag Ehre ein. Hieraus folgte der

Marsch der Kinder und Gabenvertheil»
ung, und dann ein gemüthliche« Zusam- ,
meinsein. Ein großer Weihnachtsbaum !
auf der Bühne ergötzte Alle, die Gaben ,
waren nett, überhaupt die ganze Feier I
eine, auf welche die Kinder von Jahr zu >
Jahr mit Spannung warten.

Die 18 Jahre alte Marie Carden, '
ein Dienstmädchen in der Watfon Fa-
milie an Madifon Avenue, wurde Don-
nerstag Nacht kurz vor llUhr vor dem

Madifon Avenue Tempel von einem >
Neger überfallen, der sie zuerst ergreifen >
wollte und dann mit einem Sandsack '
niederschlug. Da« Mädchen sprang
aber wieder auf und rannte fort, wobei !
sie einem Passanten begegnete. Da
man bemerkte, daß da» Mädchen ziem- '
lich schwer verletzt war, so nahm man e« >
nach dem Mose« Taylor Hospital, wo

sich eine Wunde an der Stirn ergab und
auch, daß die erhaltene Rervenerschüt-
terung eine starke war. Ihr Angreifer, >
der nach der Ansicht der Polizei einen !
Raub im Sinne hatte, machte sich nach !
dem Angriff nach dem centralen Stadt- !
theil zu unsichtbar. Die Polizei er» !
schien prompt aus der Stelle und nahm !
eine Suche vor, konnte aber den Kerl !
zur Zeit nicht finden.

Au« dem Vail Juwelierladen an !

Spruce Straße wurde am Weihnacht«- i
tage, zwischen Mittag und 2 Uhr Nach. !
mittag«, ein Behälter mit 32 Diamant-
ringen gestohlen, die zusammen einen !
Werth von <2(XXI haben. Die Ringe ,
waren Eigenthum von Rosenbaum <k
Co., New Hork, und befanden sich mit
anderen Waaren in einem Koffer im Va- 5
den, welch' letztere unberührt waren.
Die Polizei wurde Donnerstag von dem

Diebstahl benachrichtigt und kam nach i
einer Untersuchung de« Thatbestände« !

zu der Ueberzeugung, daß nicht Einbre- >
cher den Raub ausführten, sondern eine /
Person, die mit dem Thatbestand gut >
bekannt war und unzweifelhaft zu dem

Laden einen Schlüssel hatte. Daß die '

Annahme der Polizei richtig war, ergab '

sich Montag, denn nach einer Verfolg-

ung der Spuren gelang es der Polizei,
dcn Dieb in der Person von E. W. Mil-
lar dingsest zu machen und auch die
Ringe, mit Ausnahme von zwei, wieder
zu finde». Miliar war ein intimer
Freund de« Juwelier« Vail und hatte
eine» Schlüssel zu dessen Laden. Er i
gestand den Diebstahl nach seiner Ver-
haftung ein und behauptet, daß Vail
mit ihm unter derselben Decke steckt.
Er, sowohl wie Vail, wurden Montag
nach einem Verhör unler je 5 2IXXZ Bürg-
schaft für ihr Erscheinen vor Gericht ge-
stellt. Miliar ist ein Hypnotiseur, der
mit seiner Gattin an Franklin Avenue
wohnte und dem e« in letzter Zeit nicht !
gnt ging, was vielleicht erklärt, warum

' ScherM's-derkauk
» -«»»-

, WeNhvollem Grundeigenthum,

> Freitag, de« 17. Ja«. 1906.

f-lgi- '

Tkddyßiircn cinviertelPreis
Im zweiten Stockwerke.

Wirklich eine freudige Nachricht?besonder» für die Miilter der kleinen Lieb-
linge, welche das Christkindchen bei seiner Gaben-Vertheilung übersehen habe«
sollte. Eine speziell gute Nummer ist unser

e '

Verziert» Äörbc zu großer Ersparniß
Msr?'?yrbe mit doppeltem Deckel. Kleine Sorte, 40 E., werth 50 Ct».?

Mittlere Größe, 5» C.. werth «50 Ct».?Groie Sorte, KS C., werth 75 Ct».
Alt-modisebe Kö be, mit einfachem Deckel. K 5 C. Torte sllr 55 C.? 75

E. Sorte fllr K 5 <!.?X5 Ct. Sorte für 75 E.?tzt.oo Sorte für 9» Cent«.
ArbeitSkörbch-n. 5« C. sllr 40 C.-50 C. Sorte (groß) flir 45 C.
Aruchtkör beben bv C. Sorte 40 C.?6o C. Sorte zu 50 Cent».
Körbe für Abfälle. 40 C. sllr die 5» C. Sorte. ?55 C. sllr die K 5 Ci».

Sorte.?7s C. für die «S C. Sorte.?«s für die tzl.oo Sorte.?^t.lo sllr
die t I.SS Sorte, -tz1.30 sllr die tz t.50 Sorte.

Z. D. Williams «K Bro. Co.
No 111?113 Washington Avenue, Seranton

Oh. welche Erleichterung.

ZjLktsr'L 2xxsllsr

?. Ric?Sl'LK S- 00-.
213 ?sarl

' P.°F. Cal»i>, Scheriff.


